
Kommt in die Ruhe

Merlin: Heute kommen wir zum Abschluss unseres dreiteiligen Seminars, das euch wieder zu euch zurückbringen sollte.

Isabelle: Ah ja … Ich hatte mir schon so was gedacht. ;) Die letzten Texte haben schön aufeinander aufgebaut: Zuerst haben wir den Kontakt zum inneren Meister gesucht – und hoffentlich gefunden (s. Kapitel „Nach Hause telefonieren“). 

Merlin: Ja, der Kontakt zu eurer inneren Stimme ist enorm wichtig, damit ihr selbstständig werdet, unabhängig, wieder stark und souverän.

Isabelle: Okay. Mit der Hilfe des inneren Meisters haben wir ein Bild unserer Seele gesehen (s. Kapitel „Ein Bild eurer Seele“).

Merlin: Ein Bild, das hoffentlich das falsche, klitzekleine Bild von euch, das ihr von euch hattet, überstrahlt. Und ein Bild, das euch dazu animiert, euch euch selbst zuzuwenden, euch in euch zu versenken. Denn eure Reise geht immer nur nach innen. Wohin sonst? Wenn wir sagen: „Komm nach Hause“, dann meinen wir: „Finde zurück zu dir.“

Isabelle: Es geht immer nur um mich, ich weiß. Keine Ablenkungen mehr, darum geht es heute, oder?

Merlin: Es geht im Moment darum, euch in euch sinken zu lassen und in die Ruhe zu kommen.

Isabelle: Was einigen im Moment nicht so leichtfallen dürfte … Die Nachwehen der letzten Reinigungswelle sind heftig.

Merlin: Es wurde noch einmal aufregend und fordernd, ihr habt noch einmal zurückgeschaut auf 3D, auf euer altes Ich. Ein letztes Mal. 

Isabelle: Es wurde noch mal nachgekehrt. Gründlich.

Merlin: Kannst du mit deinen Worten erklären, warum das nötig war?

Isabelle: Ich versuch’s … Ich musste hinsehen, es hing gar nicht anders. Aber ab dem Moment, in dem mir klarwurde, warum die Angst immer wieder auftaucht, war der Druck auf der Brust, dieses ekelhafte Schraubstockgefühl, verschwunden. Als ob ich endlich den Off-Knopf gefunden und gedrückt hätte. Rückblickend wurde mir auch bewusst, dass fast alles, was ich in meinem Leben an Problemen hatte, damit zusammenhing. Alles hat auf diesen einen Makel hingewiesen, den meine Seele ausräumen wollte. Plötzlich hat alles Sinn gemacht, und es ist Ruhe eingetreten. 

Merlin: Es waren alles Hinweise, die dich zurück in deine Mitte bringen wollten, zurück zu dir. In deinen Kern, wo nichts mehr getan werden muss. Nichts probiert, nichts korrigiert. Es stellt sich ein Gefühl der Ruhe ein.

Isabelle: Stimmt, ich konnte mich gar nicht mehr aufregen. Parallel sind die Trittbrettfahrer der Angst, wie eine Zwangsstörung, einfach von allein weggefallen, ich brauch das nicht mehr.

Merlin: Genau. Es ist dieses Mal wirklich einfacher, endlich zu verstehen, habt daher bitte keine Angst hinzuschauen. Es ist nötig, aber es ist ein letztes Mal, bis ihr endlich frei seid. Ruft uns zu Hilfe, nutzt die Kraft des Lichtes, ihr seid nicht allein, aber geht das Problem an.

Isabelle: Das Bild, das ich dazu hatte, war ein Schloss und ich war der Schlüssel. Die ganze Zeit hatte er aber nicht gepasst, weil noch irgendein Dreck dran klebte, kleine Verkrustungen, die den Schlüssel nicht ins Schloss haben gleiten lassen. Nach der „Week of Hell“, die die letzten Ecken abgeschliffen hat, passte der Schlüssel und das Schloss ging auf.

Merlin (schmunzelt): Ihr seid euer eigener Schlüssel. Die Lösung für all eure Probleme liegt immer in euch, ihr habt alles bei euch, was ihr braucht, um sie zu lösen. Geht in euch, dort liegt die Antwort, sie kam noch nie von außen.

Was hat dein Schlüssel nun aufgeschlossen?

Isabelle: Das Bild meiner Seele. Ich muss zugegeben, ich hatte die ganze Zeit keine genaue Vorstellung davon, wirklich Form hat sie ja auch nicht, die gute Seele. Aber mein Bild war eher so was Verwaschenes … Sah aus wie ein Cover von einem Uralt-Esoterikbuch. Diese schwindligen Farbverläufe, die aussehen wie misslungene Seidenmalerei. ;)

Merlin: Und welches Bild hat sich dir jetzt präsentiert?

Isabelle: Ein Juwel, ich glaube ein Diamant. Aber goldgelb mit rubinroten Tiefen und azurblauen Lichtern drin. Unglaublich schön „geschliffen“, man hat wohl wirklich viele Facetten. ;) Ein irres Funkeln, ich hab fast geheult, so schön war das!

Merlin: Genau da müsst ihr hin! Jeder von euch ist funkelndes Juwel, das er zumindest einmal gesehen haben sollte, um nie wieder zu vergessen, wie absolut wundervoll und wertvoll er ist.

Mit diesem Bild sollte es euch auch leichtfallen, euch in euch zu versenken. Wir hatten das bereits (s. Kapitel „Nothing Left to Do“), es geht darum, an euren Nullpunkt zu kommen. In eure absolute Mitte. An den Punkt, an dem Ruhe herrscht, weil alles in Ordnung ist, alles an seinem Platz, es ist nichts mehr zu tun, ihr SEID. 

Mehr ist nicht zu erreichen. Lasst euch hineinfallen in diese Energie, die leicht, weich und wohltuend ist.

Ihr wisst alles, wenn ihr an diesem Punkt seid. Es gibt nichts mehr zu suchen, nichts mehr zu tun, nicht mehr zu halten, nichts mehr zu richten. DU BIST … DU. Nur das. Und das ist genug.

Isabelle: An diesem „Nullpunkt“ sind wir unsere Essenz. Du hast damals gesagt, wir seien „konzentriert“. Und an diesem Punkt kommen wir auch am besten in Kontakt mit unserer Seele?

Merlin: Mehr noch: Dort seid ihr eins mit ihr. Vor allem wartet dort eine ganze neue Welt auf euch: eure Welt, euer Innerstes, das schöner ist, als ihr es euch jemals vorstellen könntet. Das Bild eurer Seele gibt euch eine Ahnung von der Schönheit eurer inneren Welt, von eurer Schönheit. 

Mit diesem Bild vor Augen müssen wir euch nicht mehr erzählen, wie strahlend ihr seid. Ihr wisst es.

Mit diesem Bild fühlt ihr euch auch endlich wieder wohl mit euch. Eins. Ihr erkennt eure eigene Schönheit, eure strahlende Präsenz. Ihr seid angekommen. Bei euch. An dem Ort, an den ihr immer wolltet. An dem einzigen Ort, an dem ihr im Moment sein solltet. Euer Job in 3D ist erledigt, nothing left to do. Kommt in die Ruhe. Und ich sage bewusst: „Kommt IN DIE Ruhe“. Ich sage nicht „ZUR Ruhe“. Die Ruhe, die ich meine, ist ein Ort, ein Seinszustand.

Isabelle: Die Jahreszeit ist ja ideal für das Experiment: Wir lassen wie die Bäume unser altes Kleid fallen, ziehen uns nach innen zurück und kommen zur und in die Ruhe … um im Frühling runderneuert wieder am Start zu sein. :)

Merlin: Lasst euch nicht mehr ablenken von Nichtigkeiten im Außen, wendet euch nach innen. Was ihr sucht, findet ihr nicht im Außen. Also lasst es hinter euch, es hat euch gedient, aber nun hat es ausgedient. 

Was hält euch noch im Alten? Geht voran und weist den Weg … den Weg, der keiner ist. Es ist keine Strecke, keine Distanz, die überwunden werden müsste. Es ist nur die Erlaubnis, in euch zu sinken. Ganz zu euch zu werden. 

Lasst euch fallen. In euch sinken. Seid ganz bei euch. Nirgends sonst.

Isabelle: Fühlt sich wirklich ein bisschen an, als würden wir jetzt erst mal „Winterschlaf“ halten. :)

Merlin: Das wirkt nur von außen so, eure innere Welt ist reich. Und alles andere als trist und winterlich dunkel, sondern im Gegenteil strahlend hell und licht. Badet dort im Licht eurer Seele!

Isabelle: Ein wunderschöner Satz, danke! :) 
Ein anderer Satz löst bei mir allerdings immer ein etwas mulmiges Gefühl aus: „Eure Seele übernimmt.“ Das ist ein Bild, als ob ich nichts mehr zu sagen hätte, denn da kommt jetzt etwas Großes und ich bin abgemeldet. Gefällt mir nicht wirklich.

Merlin (lacht): Du solltest inzwischen wissen, dass es nichts im Prozess gibt, das dir Sorge bereiten sollte. Absolut nichts. Ich gebe dir ein anderes Bild, einen anderen Satz: Die Seele strahlt wieder. 

Isabelle: Klingt doch schon viel besser!

Merlin: Beschreib mal das Bild dazu …

Isabelle: Die Seele strahlt tatsächlich wieder ungehindert, ungefiltert, und von ihr gehen … wie soll ich das sagen? Von ihr gehen „geordnete Lichtmuster“ aus, so würde ich es ausdrücken, wie wenn Sonnenlicht durch bunte Kirchenfenster fällt. Nur viel intensiver und schöner. Alles, worauf das bunte Licht fällt, wirkt wir verwandelt.

Merlin: Mit einer strahlenden Seele fällt alles an seinen Platz und wird leicht, denn sie sendet nur noch, wie du sagst, geordnete, harmonische Frequenzen aus, die dein Außen in ein Paradies verwandeln! Das sind die Wege der neuen Erde. Geformt aus Licht. Aus eurem Licht.

Isabelle: Das ist Magie für Fortgeschrittene!

Merlin: Da Magie das Bewegen von Energien bzw. von Licht in jeder Form ist, ja. Ihr wisst nun um das „Geheimnis“ der Magie, gebt es weiter. 

Wichtiger zu wissen gerade ist aber, dass ihr in Verbindung mit eurer Seele euer wahres Selbst lebt. Ihr definiert euch nicht mehr über Namen, Tätigkeitsbereiche oder eine Persönlichkeit, sondern über euer Licht, das in euren Farben leuchtet. An euren Farben werdet ihr euch erkennen.

Isabelle: Ich sehe, warum es so wichtig ist, das Licht der Seele anzuknipsen! :)

Merlin: Sie ordnet euer Leben und lässt es in hellen Farben funkeln. All eure Bedürfnisse werden befriedigt, auf eine Weise, die eure kühnsten Erwartungen übersteigt. 

In Verbindung mit deiner Seele, wieder verschmolzen mit ihr, erlebst du auch endlich wieder deine Stärke und eine stabile Sicherheit. Du findest zurück zu deiner Souveränität, die immens wichtig ist in dieser Zeit. 

Lernt euch wieder kennen … und lieben! Ihr seid jetzt wichtig, nichts sonst. Nutzt diese Zeit dafür und konzentriert euch auf euch, um zur Essenz von euch zu werden.

Ihr habt in den letzten Monaten vieles aussortiert. Der Rest fällt von alleine von euch ab, wenn ihr ihn nicht mehr festhaltet. :)

Ich sage es noch einmal: Ihr seid euer eigener Schlüssel. Schließt das Schloss zu eurer Seele auf … Das Tor öffnet sich … herzlich willkommen in eurer Welt! 

Eure Aufgabe in der alten Welt ist abgeschlossen, vollbracht. Macht einen Haken daran, und wendet euch eurem nächsten Abenteuer zu. 

Kommt wieder in Kontakt mit eurer Seele, ohne Ablenkungen, nehmt euch die Zeit … es lohnt sich! Seht euer Funkeln, euer Licht, seht das strahlende göttliche Wesen, das ihr seid. Lasst euch dafür in euch sinken … und badet in eurer Schönheit. Badet in eurem inneren Licht, im funkelnden Licht eurer Seele. Es ist alles gut.

Wir lieben euch so sehr. Merlin.









